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sm 3ahre 1903 murDe Durch Die Co'ektion für ©trom= unD .Sjafenbau am öitlichen liter Des

alten Röhlbranblaufs auf Dem Q30rlanb ein C5pielplaß für RinDer eingerichtet. Siach ©chaffung

Der notwenbigen Sßaumerlte in einfachiter ‘llusführung entwickelte fich halb ein äußerit lebhafter

%eiuch. Sm 60mmer 1911 erreichte Die ‘2ln5ahl Der 23eiucher Die .Sjöhe von 305400; an

%eiertagen, Die iich Durch günitige QBitterung auszeichneten, fanben iid) bis an 10000 E)Jienichen

auf Dem Cöpielpla3 ein. 5nfolge Des 5miichen ‘Breußen unD ©amburg abgeichlofienen Röhl=

hranbnertrages vom 14. 9ionember 1908 mußte Dieier RinDeripielplah mieDer eingehen, Da Das

®elänbe für ©afenbau5meclae beaniprucht werben iollte.
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%lbb. 479. 6pielplaß für fiinber am Röhlbranb, allgemeiner überiichtsplan.

©ie günitige Qlufnahrne Der @inrichtung Durch Die SBenöllcerung rechtfertigte es, DaB bei

ber Q3erlegung Des Röhlbranbs auf Dem linken liter Des neuen $luf3laufs eine beionbere

Q3Drlanbflöche Dafür gefchafien wurDe. (leb.479.) Qluf (ßrunb Der geiatnmelten (Erfahrungen

erhielten Die neuen (Einrichtungen mit EBaulichlceiten, iomeit fie nicht von Dem alten 6piel=

plug übernommen murben‚ eine einheitliche, Den gefteigerten anforbernngen entiprechenbe

‘llusbilbung.

®er Göpielpla3 hat eine Slänge von 480m unD bei gewöhnlichetn 350chmafier eine Q3reite

von 50m. (übb. 480.) Qiis 5um (Eintritt von mittlerern 91ieDrigtvafier vergrößert iich Dieie

Qireite auf 76m. {Das nad) Dem Qßafier rnit flacher Steigung abfallenbe (ßelänbe, Defien Dher=

fläche öum größten $eil aus ®anb beiteht, bietet Den Rinbern ®elegenheit 5um C5pielen unD

Ü_3aten. ®egen Die iteile 11ferböichung am Röhlbranb ift Der ®pielplat3 Durch eine hölg,erne

Ql_nfriebigung abgegren5t. fiber höher gelegene $eil Des ‘ßla3es iit in einer Qireite von 17m

mit ®rasfoben abgebe€kt‚ auch finD einaelne $aumgruppen angepflan5t morben.


